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CUXHAVEN STADT & LAND
DIE LUNEPLATE
Einst fruchtbares Ackerland, heute
wertvolles Naturschutzgebiet. Region, 13

VORFREUDE AUF SPORTGALA
Am 22. September startet der Vor-
verkauf für die Sportgala. Lokales, 8

Moin
Cuxhaven
Der Hinweis in unserer Zei-
tung zum bevorstehenden
Fleckenmarkt hat bei mir eine
Assoziation ausgelöst – un-
weigerlich ist der Gedanke an
meine Lieblingsspeise aufge-
kommen, die auf Jahr- und
Weihnachtsmärkten ange-
boten wird: gebratene Champi-
ons mit Knoblauchsauce.
Und schon lief mir das Wasser
im Munde zusammen. Bis
zum Beginn des Herbstmarktes
im Oktober wollte ich aller-
dings nicht warten. Also be-
schloss ich, diese kulinari-
sche Leckerei selbst zuzuberei-
ten.
Nach ein paar Recherchen im
Internet habe ich mir ein ei-
genes Rezept kreiert. Und weil
dessen Ergebnis meiner Fa-
milie sehr gut geschmeckt hat,
möchte ich es Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, nicht
vorenthalten. An Zutaten
für zwei Portionen benötigt
man 750 Gramm weiße oder
braune Champions, Baguette,
eine Zwiebel, Sonnenblu-
menöl zum Braten sowie Salz,
Pfeffer und Paprikapulver
zum Würzen. Die Knobisauce
mixe ich wie folgt zusam-
men: 200 Gramm Crème fraî-
che, 200 Gramm Joghurt,
drei Esslöffel Majonäse, ein ge-
häufter Esslöffel Garten-
kräuter (oder italienische
Kräuter), ein Teelöffel Dill,
ein dreiviertel Teelöffel Salz
und drei Knoblauchzehen
(gepresst oder sehr klein ge-
hackt). Die daraus resultie-
rende Saucenmenge reicht in
der Regel für mehr als zwei
Portionen Champions aus.
Das kleine Kochspektakel ver-
lege ich nach draußen auf
die Terrasse, damit Braten-
dunst und -spritzer nicht die
Küche ruinieren. Bevor ich die
elektrische Partypfanne ein-
geschalte, müssen die Champi-
ons natürlich geputzt und
die Stiele in Höhe der Unter-
kante des Pilzkopfes abge-
schnitten werden. Und dann
kann es losgehen: In die
Pfanne kommt ein ordentlicher
Schuss Öl; dieses wird auf
mittlere Temperatur erhitzt.
Dann gibt man die Pilze in
die Pfanne und lässt sie brut-
zeln. Immer mal wieder
wenden und darauf achten,
dass sie nicht anbrennen.
Gegebenenfalls etwas Öl nach-
gießen. Nach etwa zehn Mi-
nuten verlieren die Champions
ihr Wasser und es beginnt
kräftig zu zischen. Das ist der
ideale Zeitpunkt, um die
klein geschnittene Zwiebel
nachzulegen und das Ganze
zu salzen. Oh, welch köstlicher
Duft jetzt aufsteigt!
Kurz vor dem Finale – die
Champions sind nun deut-
lich geschrumpft und haben
ihre anfängliche, Tischten-
nisball-artige Konsistenz verlo-
ren – wird nach Bedarf mit
Pfeffer und Paprikapulver ge-
würzt. Wer mag, gibt noch
ein Stückchen Butter und/oder
ein paar Kräuter daran. An-
schließend eine Portion auf ei-
nem Teller servieren, Sauce
darüber geben und mit einem
Stück Baguette genießen.
Ach, herrlich – ich freue mich
schon auf das nächstes Mal!

Jörg Fenski

Ebbe & Flut:
HW: 04:24 / 16:37
NW: 11:07 / 23:33
Wassertemp. 18°
Wind: NW 5
Wattw.: 09:00-11:00

Die Top-Klicks
am Dienstag bei
cnv-medien.de

1.Dugekai-Grundstück in
Cuxhaven ist verkauft

2.Cuxhavenerin mit 2,5
Promille am Steuer erwischt

3.“Seniorenquartier“ will
ein Zuhause bieten

4.Warum Santjer womöglich
100 Bäume pflanzen muss

5.Urlaub in Cuxhaven wird
immer beliebter

Gutachten soll Chancen ausloten
Unter welchen Umständen rechnet sich eine Elbfähre? Rat beschließt Teilnahme an Machbarkeitsstudie

die Nachbarn im nördlichen Bun-
desland ebenfalls verpflichten, zu
helfen. „Ich erwarte von Schles-
wig-Holstein und vom Landkreis
Dithmarschen, dass sie sich dies-
bezüglich klar äußern“.

Cuxhavens Oberbürgermeister
Uwe Santjer begreift das ange-
strebte Gutachten als Chance.
„Vielleicht kommen wir damit
noch einmal an das ein oder ande-
re“, sagte Santjer und spielte da-
mit auf Fördermittel an, die in der
Vergangenheit eben (noch) nicht
ausgeschöpft wurden.

litik auch einen „ganz klaren Auf-
trag bekommen“ habe.

Die Christdemokraten reagie-
ren nicht ganz so euphorisch auf
den neuerlichen Vorstoß in Sa-
chen Elbfähre. „Ich muss ein we-
nig schmunzeln“, bekannte Thie-
mo Röhler, Vorsitzender der
CDU/Demokraten-Gruppe im
Rat, im Laufe der Sitzung, die am
vergangenen Donnerstag in den
Cuxhavener Hapag-Hallen statt-
fand. „Wir hatten schließlich be-
reits eine Elbfähre“, gab Röhler zu
bedenken: Wäre das Land Schles-
wig-Holstein „nur einmal bereit
gewesen, sich finanziell vernünf-
tig daran zu beteiligen“, dann
würde die Fähre nach Auffassung
des Fraktionsvorsitzenden auch
heute noch fahren. Röhler kriti-
sierte den Aktionismus jetzt, da
die Fähre tot sei. Und merkte –
mit Seitenhieb auf das geplante
Gutachten – an, dass er dem Ree-
der durchaus zutraue, eigenver-
antwortlich zu entscheiden, wel-
che Fahrzeuge und welche An-
triebe unter wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten Sinn machten.
„Wenn wir so etwas machen“, be-
tonte Röhler und meinte die
Machbarkeitsstudie, müssten sich

an. Darüber hinaus soll sich das
Gutachten unter anderem der
Eignung von (gegebenenfalls neu
zu bauenden) Schiffstypen, dem
Thema Taktung, aber auch dem
Aspekt der Fördermittel-Akquise
widmen.

Subventioniert werden kann
übrigens auch die Machbarkeits-
studie: Die Wirtschaftsförderung
spricht von einem verbleibenden
Eigenanteil in Höhe von 32 000
Euro, der allerdings durch vier
(die Anzahl der beteiligten Ge-
bietskörperschaften: Stadt und
Landkreis Cuxhaven, Stadt
Brunsbüttel und Kreis Dithmar-
schen) zu teilen wäre.

Ein Votum, gemischte Gefühle
Ein Ansatz, der zumindest auf
Ebene der Cuxhavener Ratspoli-
tik auf Zustimmung stieß. „Das
geht in eine richtige Richtung“,
merkte Grünen-Ratsfraktionschef
Robert Babacé an, bevor das Gre-
mium einstimmig für die Beauftra-
gung einer Machbarkeitsstudie
stimmte. Babacés Dank galt nicht
nur der Wirtschaftsförderung,
sondern explizit auch dem Ober-
bürgermeister, der - so merkte der
Grünen-Ratsherr an – von der Po-

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Mit der Einstellung des
Linienbetriebs ist zwar die Fähre,
keineswegs aber die Idee einer Cux-
haven-Brunsbüttel-Verbindung ge-
storben. Aktuell gibt es sogar von of-
fizieller Seite her einen Anlauf, das
Thema neuerlich zu beleuchten: In
seiner jüngsten Sitzung beschloss
der Stadtrat, dass sich Cuxhaven an-
teilig an einer Machbarkeitsstudie
über eine Wiederaufnahme der Linie
beteiligen solle.

Dass dies gelinge, sei ein Wunsch,
der auf beiden Seiten der Elbe be-
stehe: Wirtschaftsförderer Jürgen
von Ahnen bezeichnete die
Deckung der Kosten für die soge-
nannte „Fahrfähigkeit“ als wich-
tigsten (aber auch heikelsten)
Punkt im Rahmen einer Neuauf-
lage der Fährverbindung. Inwie-
weit die Wirtschaftlichkeit sicher-
gestellt werden kann, soll auf dem
Wege einer „Treibstoff- und tech-
nischen Machbarkeitsstudie“ un-
tersucht werden. „Der Fokus liegt
dabei auf dem Thema Kraftstoff“
merkte von Ahnen angesichts der
allgemein steigenden Spritpreise

Kurze Lebensdauer: Die „Greenferry I“ am Anleger am Cuxhavener Steubenhöft. Der Traum von einer ständigen Verbindung über die Elbe platzte ver-
gangenes Jahr im Dezember, nachdem das schleswig-holsteinische Wirtschaftsministerium Coronahilfen in Höhe von 800 000 Euro verwehrte. Foto: Witthohn

Elbfähre
› Die „Greenferry“ (Name der letz-

ten, inzwischen eingestellten Fährlinie
zwischen Cuxhaven und Brunsbüttel)
hatte ihren Betrieb Ende vergangenen
Jahres eingestellt - nach nur rund neun
Monaten Laufzeit.

› Zuvor hatte das Unternehmen Insol-
venz angemeldet. Grund dafür war,
dass das Land Schleswig-Holstein ei-
nem Antrag auf Corona-Härte-
fall-Hilfen nicht entsprochen hatte.

› Die Diskussion um die Wiederbele-
bung der Verbindung wird vom Ver-
ein Greenferry befeuert.

Schlickverklappungen

„Elbvertiefung
ist ökologisch
ein Desaster“
KREIS CUXHAVEN. Das Aktions-
bündnis Elbe-Demo hatte am
Freitag erneut zu einer Elb-Mahn-
wache aufgerufen. Mit dabei war
dieses Mal auch Eva Viehoff, Ab-
geordnete der Grünen im Nieder-
sächsischen Landtag. Viehoff
machte deutlich: „Die letzte Elb-
vertiefung ist gescheitert. Der
Fluss toleriert diese Vertiefung
nicht. Ohne die Unterhaltungs-
baggerei ist die neue Fahrrinnen-
tiefe- und -breite nicht einzuhal-
ten. Die Elbvertiefung ist ökolo-
gisch und auch kostentechnisch
ein Desaster und für uns Grüne
nicht tragbar.“

Und weiter stellt sie fest: „Diese
Situation führt zu immer höheren
Schlickmengen, die vor der Küste
Cuxhavens verbracht werden.
Dieses Problem muss endlich ge-
löst und die Verklappungen vor
der Küste des Weltnaturerbes
Wattenmeer beendet werden. Da-
für stehen wir als Grüne hier vor
Ort.“

Kleine Anfrage gestellt
Bündnis 90/Die Grünen in Stadt
und Landkreis Cuxhaven fragen
sich, wie es um die von Umwelt-
minister Lies im März angekün-
digten Gespräche zu den von der
Hansestadt Hamburg geplanten
Schlickverbringungen vor der In-
sel Scharhörn steht. Viehoff hat
dazu aktuell eine Kleine Anfrage
an die Landesregierung gestellt.
Zusammen mit ihren Kollegen
der Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen, Janssen-Kucz und Jans-
sen, will sie wissen, zu welchem
Ergebnis die stattgefundenen Ge-
spräche gekommen sind, mit wel-
chen Kosten zu rechnen ist und
ob die Landesregierung ausschlie-
ßen kann, dass Baggergut vor der
Insel Scharhörn beziehungsweise
zusätzliche Baggergutmengen am
Neuen Lüchtergrund verklappt
werden. Eine Beantwortung steht
noch aus. (red)

Sozialverband

Busfahrt zum
Kartoffelfest
ALTENWALDE. Die Ortsgruppe Al-
tenwalde des Sozialverbands
(SoVD) lädt alle Mitglieder für
Sonnabend, 24. September, zu
einer Fahrt zum Kartoffelfest beim
Spargelhof Thiermann in Schar-
ringhausen ein. Anschließend
fährt der Bus nach Bockhorn zur
Ginsengfarm. Dort findet eine
Führung mit Informationen über
die Heilpflanze Ginseng statt.
Nach Kaffee und Buchweizentor-
te geht es zurück. Gäste sind will-
kommen. Zur besseren Planung
ist eine Anmeldung bei Familie
Wilshusen, Telefon (0 47 23)
21 53, oder bei Familie Kamps,
Telefon (0 47 23) 7 17 40 81 erfor-
derlich. (red)

Tanztee der Stiftung Altenwalde
Premiere war ein großer Erfolg: Einfach mit dabei sein und schöne Stunden verleben

ALTENWALDE. Am vergangenen
Sonntag wurde zum ersten Mal
zum Tanztee ins Gemeindehaus
Altenwalde geladen. Die rund 25
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erfreuten sich zunächst an Kaffee,
Tee und selbst gebackenem Ku-
chen und konnten diesen direkt
im Anschluss wieder „abtrainie-
ren“.

DJ TC spielte ein umfangrei-
ches Repertoire von Schlagern,
50er und 60er Musik sowie ande-
ren gewünschten Liedern. Nach
zwei Stunden - die wie im Fluge
vergingen - war die gesellige Ver-
anstaltung wieder vorbei.
Die nächste Veranstaltung ist für
Sonntag, 13. November, geplant.
Angesprochen sind alle, die Lust
haben zu tanzen oder einfach da-
bei zu sein. Das Angebot ist
kostenlos.

Zur besseren Planung bitten
Stiftung und Gemeinde, sich un-
ter Telefon (04723) 5 00 18 66

„Singen wider das Vergessen“ am
Sonntag, 20. November, um 15
Uhr im Gemeindehaus. (red)

Termine der Stiftung Altenwalde
sind der Stiftungsball am 8. Okto-
ber im Oxstedter Hof und das

(Anrufbeantworter) vorher anzu-
melden, oder sich direkt im Kir-
chenbüro anzumelden. Weitere

Die Teilnehme-
rinnen und Teil-
nehmer ließen
sich nicht lange
bitten, sodass
die Tanzfläche
sofort gut be-
setzt war.
Foto: red
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